
W ä h r e n d des Symposiums wurde ein Arbeitskreis nominiert , der diese Liste durch 
detaillierte Aussagen zu den einzelnen Punkten e r läu te rn sol l . Z ie l dieser E r l äu t e rungen 
ist es, einen international anerkannten Rahmenplan f ü r die Inhalte h ö h l e n k u n d l i c h e r 
Schulungen vorzulegen, an dem sich die nationalen Schulungsorganisationcn orientieren 
k ö n n e n . 

Es ist zu hof fen , d a ß mit diesen Aussagen nicht nur der Aufgabenkreis des Departe­
ments fü r h ö h l e n k u n d l i c h e Schulung präz ise festgelegt, sondern auch ein wichtiger Bei­
trag zu einer Vereinhei t l ichung der Schulungsangcbote auf internationaler Ebene geleistet 
worden ist. Günter Stummer (Wien) 

Die 4. Schulungs- und Diskussionswoche der öster­
reichischen Höhlenforscher (Juli 1982) 

P r o g r a m m g e m ä ß verlief die v o m Verband ös te r re ich ischer H ö h l e n f o r s c h e r unter 
M i t w i r k u n g zahlreicher anderer Institutionen zwischen dem II. und dem 17. Juli 1982 auf 
der G ja ida lm (Dachstein) veranstaltete Schulungswoche. 72 s tändige Tei lnehmer waren 
im Schilcherhaus untergebracht, und 11 Mitarbeiter standen fü r Exkurs ionen und Vort räge 
zur V e r f ü g u n g , so d a ß mit einigen Begleitpersonen und Gäs t en meist etwa 90 Personen an 
den verschiedenen Veranstaltungen teilnahmen. Besonders stark war diesmal der interna­
tionale Charakter der Schulungswoche: 42 Personen kamen aus Ös te r re i ch , 16 aus der 
Bundesrepublik Deutschland, 11 aus der Schweiz, 2 aus H o l l a n d und eine aus Frankreich. 

Für die befahrungstechnischen Ü b u n g e n stand den Teilnehmern ein von Daniel 
Gebauer gebautes Tra in ingsgerä t zur V e r f ü g u n g , bei dem das h ä n g e n d e Seil durch eine 
Endlosschlaufe ersetzt wird. Durch dieses Gerä t ist es mög l i ch , d a ß der in der Einseil tech-
nik aufsteigende Ü b e n d e s tändig etwa 1 Meter über dem Boden bleibt und so gefahrlos die 
n ö t i g e n Handgr i f fe erlernt. Die weiteren Ü b u n g e n erfolgten auf Felsen in der N ä h e des 
Schulungsstandortes. 

A u f dem Gebiet der H ö h l e n d o k u m e n t a t i o n wurde durch einen a u s f ü h r l i c h e n Vor­
trag ein G e s a m t ü b e r b l i c k übe r alle Bereiche geboten. Die praktische Arbeit bestand aus 
A u Isen Vermessungen. 

Die f äch l i chen Aspekte der H ö h l e n k u n d e wurden in zahlreichen Vor t rägen und 
Seminaren berücks icht ig t . Neben den Themen Geologie , Tekton ik und Biospe läo logie 
standen diesmal l .uttbildauswertung und der Einsatz der elektronischen Datenverarbei­
tung in der H ö h l e n f o r s c h u n g im Vordergrund. Einen weiteren Schwerpunkt stellten die 
Themenkreise „ U m w e l t s c h u t z — H ö h l e n s c h u t z " und „Schutz von Karstlandschal ten" dar. 

Das überaus s c h ö n e Wetter machte es bei dieser Veranstaltung mögl ich , die prakti­
sche Arbei t im G e l ä n d e und in den H ö h l e n weitgehend in den Vordergrund zu stellen. 
Neben A u ß e n v e r m e s s u n g e n auf der G ja ida lm, in der Krippenstein-Schachtzone und auf 
dem Margschierf wurden insgesamt sieben H ö h l e n neu bearbeitet. So konnten die 
Knochenspal te am Ober fe ld (1543/82), die A u s w u r f h ö h l c (1543/83), dcrSchilcherschacht 
(1546/17), die M a r g s c h i e r f h ö h l c (1547/100), der Seilbahnschacht (1547/98), der Johanna­
schacht (1547/96) und der Totemschacht (1547/97) neu ins ös te r re ich ische H ö h l e n v e r ­
zeichnis aufgenommen werden. Die H ö h l e n b e f a h r u n g e n wurden se lbs tvers tänd l ich 
durch Touren in die D a c h s t e i n - M a m m u t h ö h l e ergänzt , wobei gerade diegeowissenschaft-
lich ausgerichteten Exkurs ionen besonderes Interesse fanden. 

D e n A b s c h l u ß der Schulungsveranstaltung bildeten die v o m Zweigverein Hallstatt-
Obertraun organisierte „ M a m m u t i a d e " und die daran a n s c h l i e ß e n d e n Zeltfestveranstal­
tungen. 

102 

© Verband Österreichischer Höhlenforscher, download unter www.biologiezentrum.at



Damit ist auch die vierte derartige Veranstaltung erfolgreich verlaufen, wenngleich 
eine Reihe v o n Problemen, die sich auch schon bei den f r ü h e r e n Schulungswochen 
gezeigt hatten, nicht gelöst werden konnte. Es zeigte sich vor al lem, d a ß bei derart g r o ß e n 
Veranstaltungen eine individuel le Betreuung der A n f ä n g e r auf dem Gebiet der Befah­
rungstechnik kaum realisierbar ist. Gerade in diesem Bereich wird es w o h l erforderlich 
sein, die Basisausbildung auf einer anderen Ebene (in Osterreich auf Vereinsebene) durch­
z u f ü h r e n . Die bei dieser Schulungswoche gewonnenen Erkenntnisse auf organisatori­
schem Gebiet werden sicherlich bei der nächs ten Veranstaltung berücks ich t ig t , die voraus­
sichtl ich in den Salzburger Kalka lpen stattfinden wird . (Hinter Stummer (Wien) 

Bericht über die Jahrestagung 1982 
des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
Z u m dritten M a l im d re iunddre iß ig j äh r igen Bestehen des Verbandes ös te r re ich i ­

scher H ö h l e n f o r s c h e r fand die Jahrestagung wiederum i n K ä r n t e n statt; die Fachgruppe 
f ü r Karst- und H ö h l e n f o r s c h u n g im Naturwissenschaftl ichen Verein f ü r K ä r n t e n hatte sie 
v o m 2. bis 5. September 1982 in Moosbu rg ausgerichtet. 

Das ausgesprochen s c h ö n e Wetter e rmög l i ch te die D u r c h f ü h r u n g aller im Pro­
gramm vorgesehenen Exkurs ionen. Neben Diavor t r ägen und F i l m v o r f ü h r u n g e n stellte 
die am 4. September abgehaltene Jahreshauptversammlung des Verbandes einen Schwer­
punkt dar. Im A n s c h l u ß an die dort abgegebenen Tä t igke i t sbe r i ch te der Vorstandsmitglie­
der kam es zu einer Diskuss ion insbesondere um strukturelle Probleme der Osterreichi­
schen H ö h l e n r e t t u n g , die sch l ieß l ich durch eine Ä n d e r u n g der Arbei ts r icht l in ien positiv 
gelöst werden konnten. 

E i n bereits 1981 beantragtes Ehrenzeichen f ü r Verdienste um die ös te r re ich i sche 
H ö h l e n f o r s c h u n g wurde ebenfalls einst immig beschlossen. N a c h dem Kassenbericht 
wurde der bestehende Vorstand wiedergewähl t . E in s t immig wurde eine Resolut ion ange­
nommen, in de rau f die Wicht igkei t des H ö h l e n s c h u t z e s eingegangen und auf Z e r s t ö r u n ­
gen durch mi l i tä r i sche Nu tzung hingewiesen wird. A l s weiteres aktuelles Thema wurde 
auch die Frage der in Ös te r re i ch forschenden aus l änd i schen Gruppen erör te r t . Ü b e r die 
bereits 1979 beschlossene „ A u s l ä n d e r r e s o l u t i o n " hinaus wurde vor al lem ein engerer 
Kontakt der h ö h l e n k u n d l i c h e n Vereine untereinander zur besseren Informat ion ü b e r aus­
länd i sche Gruppen gefordert. 

D e n A b s c h l u ß der Tagung 1982 stellte die Fachgruppentagung des organisierenden 
Vereines dar, deren Schwerpunkt bei den Problemen des Schutzes der F l e d e r m ä u s e lag. 

Die Jahrestagung 1983 wird v o m Landesverein f ü r H ö h l e n k u n d e in W i e n und 
Niederös te r re i ch vorbereitet und am Wochenende des 27728. August 1983 stattfinden. 
Bei dieser Tagung soll vor allem des Beginnes der Grabungen in der G u d e n u s h ö h l e vor 
genau 100 Jahren gedacht werden. A u c h das Angebot des Landesvereins f ü r H ö h l e n k u n d e 
in Salzburg, die Jahrestagung 1984 auf der Illingerbergalm bei St. Gi lgen zu organisieren, 
wurde von den Delegierten positiv aufgenommen. 

Diejahrestagung 1982 zeichnete sich durch eine konstruktive Zusammenarbeit und 
ein gutes G e s p r ä c h s k l i m a besonders aus. Aus A n l a ß dieser Tagung konnten die K ä r n t n e r 
H ö h l e n f o r s c h e r auch ihr H ö h l e n v e r z e i c h n i s , das derzeit 300 H ö h l e n in K ä r n t e n e r faß t , in 
Form einer Publ ika t ion vorstellen 1). Günter Stummer (Wien) 

') G . Wigotschnig und G . Zaworka, Organisation und Stand des H ö h l e n k a t a s t e r s in 
Kärn t en . Car in th ia IL 172./92.Jg., K l a g e n f ü r t 1982, S. 181-194. 
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